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(54) Hörinstrument mit Schallschlauch-Steckverbindung

(57) Die Erfindung betrifft ein Hörinstrument, insbe-
sondere ein BTE-Hörsystem, mit einem Gehäuse und
einem per Steckverbindung mit dem Gehäuse verbun-
denen Schallschlauch, sowie einen Schallschlauch mit
entsprechendem Stecker und ein Gehäuse mit entspre-
chender Buchse. Die Aufgabe der Erfindung besteht da-
rin, eine unaufwändige, einfach zu montierende, hin-
sichtlich Schall, Verunreinigungen und Feuchtigkeit dich-
te, und leicht reversibel zu schließende und lösende Ver-
bindung von Gehäuse und Tube anzugeben. Diese Auf-
gabe wird gelöst durch ein Hörinstrument (14) umfas-
send ein Gehäuse (1), in dem ein Receiver (2) angeord-
net ist, und einen Schallschlauch (3) zum Leiten von Aus-
gangssignalen des Receivers (2) in einen Gehörgang.
In dem Gehäuse (1) ist ein Montageeinsatz (4) angeord-
net, der ein Receiverfach (5) und eine Buchse (6) auf-
weist, wobei in das Receiverfach (5) der Receiver (2)
eingesetzt ist, und wobei die Buchse (6) eine umlaufende
Vertiefung (7) oder Erhebung aufweist. Der Schall-
schlauch (3) weist einen Stecker (8) mit einer mit der
umlaufenden Vertiefung (7) oder Erhebung der Buchse
(6) korrespondierenden Erhebung (9) bzw. Vertiefung
auf. Buchse (6) und Stecker (8) können reversibel zu-
sammengesteckt und gelöst werden. Durch den erfin-
dungsgemäßen Montageeinsatz (4) wird ein zusätzli-
ches Schall leitendes Verbindungsstück zwischen Re-
ceiver (2) und Schallschlauch (3) unnötig. Dadurch wird
die Anzahl der Komponenten des Hörinstruments (14)
verringert, was die Komplexität reduziert und die Dich-

tigkeit der Verbindung zwischen Receiver und Schall-
schlauch verbessert.
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